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Kreisliga

RV-TTC Fürstengrund : SV 1969 Airlenbach 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den RV-TTC Fürstengrund in der Kreisliga

Im Spiel der Kreisliga traf der RV-TTC Fürstengrund am vergangenen Freitag im 7. Saisonspiel auf
den SV 1969 Airlenbach. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV 1969 Airlenbach diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Trotz des Gewinns der ersten beiden
Sätze verloren Mahr / Munzert ihr Doppel gegen Musch / Siefert noch mit 11:6, 11:1, 10:12, 7:11, 9:
11 im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Musch / Siefert endete. Nur einen Satz verloren Frindt / Schmidt bei ihrem Sieg gegen
Hallstein / Sattler und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Deutlich nach Sätzen war
wiederum die 0:3-Pleite von Brandau / Brandau gegen Siefert / Neff. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Kai-Uwe Frindt letztlich
parat, um Florian Sattler final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Unglücklich war
Andreas Brandau in der Begegnung gegen Moritz Hallstein, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Stand von 1:
4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Joachim Schmidt war in der
Partie gegen Walter Siefert nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Daniel Mahr hatte im
Spiel gegen Claus Musch am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg von Bernhard Munzert gegen Marc
Siefert nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:6, 10:12, 11:9 nicht verloren. Sebastian
Brandau bekam wenig später seinen Gegner Gerd Neff beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des RV-TTC Fürstengrund und des SV 1969 Airlenbach.
Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Kai-Uwe Frindt und Moritz Hallstein, bevor das im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Andreas Brandau
konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Florian Sattler beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als
offen angesehen werden musste. Joachim Schmidt war in der Partie gegen Claus Musch nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 6:6. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Daniel Mahr beim 11:8, 11:3, 8:11, 11:9
gegen Walter Siefert doch überlegen. 2:3 endete das Einzel zwischen Bernhard Munzert und Gerd
Neff aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Zwischenzeitlich musste Sebastian Brandau zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel
gegen Marc Siefert aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte
dann die Spannung den Siedepunkt. Die richtige Taktik hatten Mahr / Munzert beim nachfolgenden 3:
0-Erfolg gegen Hallstein / Sattler ab dem ersten Ballwechsel. Ein umkämpfter Teamerfolg für den RV-
TTC Fürstengrund war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der RV-TTC Fürstengrund nun ein Punkteverhältnis von 11:3 auf dem Konto,
während der SV 1969 Airlenbach nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 3:11 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TSV 1875 Höchst III (RV-TTC Fürstengrund) bzw. gegen den TSV 1875
Höchst III (SV 1969 Airlenbach).

 Statistik:
 RV-TTC Fürstengrund

Doppel: Mahr / Munzert 1:1, Frindt / Schmidt 1:0, Brandau / Brandau 0:1 
Einzel: K. Frindt 0:2, A. Brandau 1:1, J. Schmidt 2:0, D. Mahr 2:0, B. Munzert 1:1, S. Brandau 1:1 

 SV 1969 Airlenbach
Doppel: Hallstein / Sattler 0:2, Musch / Siefert 1:0, Siefert / Neff 1:0 
Einzel: M. Hallstein 2:0, F. Sattler 1:1, C. Musch 0:2, W. Siefert 0:2, G. Neff 2:0, M. Siefert 0:2


